
1.  St adt marketi ng – Vorstell ung der akt uellen Arbeit 

 

Herr  Bau mhof  st ellt  den Ber gneuSt adt mar keti ng e.  V.   vor  und beri cht et  über  dessen Ar beit  und 

Pr oj ekte.  

 

In der  Aussprache dazu liegt  der  Schwer punkt  auf  de m Pr oj ekt  Pfl ege der  I nnenst adt beet e,  und 

dabei i nsbesondere auf de m Ei nsat z von Fl üchtli ngen i n di ese m Pr oj ekt. 

 

Herrn Bau mhof  zuf ol ge si nd bisher  über  ei nen l ängeren Zeitraum 19 Fl üchtli nge ei ngeset zt 

wor den.  Di e Anl eit ung erfol gt e durch ei nen Mi t arbeiter  der  Ge WoSi e.  In der  Bevöl kerung sei en 

di ese Ei nsät ze positi v wahr genommen wor den.  Wegen der  aus  Verei nssicht  unkl aren 

Ent geltregel ung für di esen Personenkreis ruhen diese Ei nsät ze zurzeit.  

 

St VRi n Adolfs  st ellt  di e best ehenden Möglichkeiten dar:  ent weder  Ent gelt von 0, 80 € j e St unde 

i m Rah men von Ar beitsgel egenheiten nach de m As yl be wer berleist ungsgesetz ( das  di e St adt  auf 

bis  zu 1, 50 € aufst ocken wür de),  oder  Zahl ung ei nes  St undenl ohns  f ür ei ne zuvor  von der 

Ausl änderbehör de zu geneh mi gende Beschäftigung mit  Anrechnung auf  di e Lei st ung zu m 

Lebensunt erhalt (es gi bt ei nen Frei betrag).   

 

Di ese Rechtslage sei,  so Herr  Bau mhof,  vo m Verei n zu akzeptieren;  si e blocki ere andererseits di e 

frei willi gen Leist ungen des  Verei ns  zu St adt verschönerung bei  gl eichzeitiger  I nt egrati on der 

Mi grant en.  Der  Bür germei ster  mer kt  an,  dass  di e Pfl ege des  Straßenbegl eit grüns  Sache des 

Bundes  i st,  der  aber  nur  Mi ndeststandards  erfüllt; Ver handl ungen mit  Straßen. NRW ,  di e Auf gabe 

gegen Fi nanzierung auf die St adt übergehen zu lassen, seien auf ei ne m unbefriedi genden St and.  

 

Laut  Herrn Bau mhof  auf  Frage des  St v.  Lenz stehen ca.  3000 € f ür  di eses  Pr oj ekt  bereit.  Herr 

Günt her  wi rd ei nen möglichen St undenl ohn kalkulieren,  der  an di e ei ngeset zten Fl üchtli nge 

ausgezahlt  wer den könnte,  wenn di esen ei ne derartige Beschäftigung gest attet  wird;  di e Frage der 

Ar beitserlaubnisse sagt  Frau Adolfs  zu kl ären zu.   St v.  Lenz si eht  Mängel  in der  Darst ell ung des 

Zusa mmenhangs;  der  St aat  könne schon f ür  seine Transferleist ungen an di esen Personenkreis  

ei nen Beschäftigungsei nsat z er warten.  

 

Zu m Pr oj ekt  „Bell oo Hundet oilette“ erkundi gt  sich Herr  Gart mann,  ob ei ne sol che auch a m 

Wa nder parkpl at z i n Belmi cke angebracht  wer den kann,  was  Herr  Bau mhof  bej aht,  wenn Herr 

Gart mann di e Beut el  wechselt.  Herr  Günt her  merkt  an,  dass  der  Schwerpunkt  des  Pr oj ekts  i m 

bebaut en städtischen bz w. dörflichen Berei ch liege. 

 

Der  Verei n fi nanziert  sich über  Mit gliedsbeiträge – u.  a.  von Unt ernehmen – ,  Spenden und 

Pat en.  

 

Abschließend dankt  die Vorsitzende den Vertretern des  Ber gneuStadt mar keti ng f ür  i hre 

Ausf ührungen.  

 

 


